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Begriffsbestimmung: Lernumgebung

 Nach Wollring: 

Lernumgebung 

als Planungs- und Organisationskonzept

mit all seinen 

gegenständlichen und 

sozialen Bedingtheiten
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Begründungsansätze für Lernumgebungen

 Prinzip der natürlichen Differenzierung

 Prinzip der Ko-Konstruktion

Notwendigkeit der Balance zwischen 

eigentätigem und informativem Lernen

 Bedeutung der Lernprozesse und -

ergebnisse
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Merkmale einer Lernumgebung

 Vier Komponenten einer Lernumgebung (nach Ulm):

Schüler

Aufgabe Medien

Lernpartner
Unterrichts-

methode
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Merkmal: Unterrichtsmethode

 Das Sandwich-Prinzip (nach Diethelm Wahl)

Einstieg

Ausstieg

Phase der 
kollektiven 

Vermittlung
Phase der subjektiven 
Auseinandersetzung

Gelenkstelle

Gemeinsame Lernwege

Gelenkstelle
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Merkmal: Unterrichtsmethode

 Konzept nach Gallin/ Ruf

ICH– Phase:
Individuelles Bearbeiten

WIR – Phase:
Kommunikation im Plenum

DU – Phase:
Lernen mit Partnern
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